
           

Zum Auftakt des OSZE-Jahrbuchs 2011 wirft 
Marc Perrin de Brichambaut einen sehr 
persönlichen Blick zurück auf seine sechs-
jährige Tätigkeit als OSZE-Generalsekretär. 
Seinem Bericht folgen eine Bewertung des 
kasachischen OSZE-Vorsitzes im Jahr 2010 
sowie eine Bilanz des Korfu-Prozesses.
Der Themenschwerpunkt ist in diesem Jahr 
einer der erfolgreichsten Einrichtungen der 
OSZE gewidmet: dem Büro für demokra-

tische Institutionen und Menschenrechte 
(BDIMR), das 2011 sein 20-jähriges Bestehen 
feierte. 
Andere aktuelle Themen sind die Aus-
wirkungen des „Arabischen Frühlings“ auf 
die Zusammenarbeit der OSZE mit ihren 
Partnerländern im Mittelmeerraum, die 
japanische Außenpolitik gegenüber Zent-
ralasien sowie die Weiterentwicklung 
vertrauensbildender Maßnahmen.
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Die Arbeitsgemeinschaft für Friedens- und Konfliktforschung (AFK) ist eine
wissenschaftliche Vereinigung, zu der sich FriedensforscherInnen ver-
schiedener Disziplinen aus dem deutschsprachigen Raum zusammenge-
schlossen haben. Derzeit hat die AFK über 240 Mitglieder, darunter auch
korporative (z.B. Institute) und fördernde Mitglieder.
Die AFK wurde 1968 gegründet, um Forschungsarbeiten auf dem Gebiet

der Friedens- und Konfliktforschung zu fördern, die zu einem vertieften Verständnis der Ur-
sachen von Frieden und Krieg beitragen und Grundlage für eine am Frieden orientierte politi-
sche Praxis sein sollen. Sie regt über die Ausrichtung des jährlichen AFK-Kolloquiums und die
Herausgabe der »Zeitschrift für Friedens- und Konfliktforschung« (ZeFKo) den interdisziplinä-
ren Diskurs zu Themen der Friedens- und Konfliktforschung an, unterstützt über die Einrich-
tung themenzentrierter Arbeitskreise die wissenschaftliche Zusammenarbeit und fördert in
vielfältiger Weise den wissenschaftlichen Nachwuchs in der Friedens- und Konfliktforschung.
Zudem vertritt sie die Anliegen der Friedens- und Konfliktforschung in den Gremien der Wis-
senschaftsförderung, in der Öffentlichkeit und gegenüber der Politik. Weitere Informationen
zur AFK finden Sie unter www.afk-web.de.
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